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Kaiſerl. königl. Bert 


Gräfl. Skarbek ſches 


Donnerſtag den 17. Februar 1839, unter der techniſchen Leitung des Herrn W. Schmidts: 


CON CER 


des Herrn Fr. 9 


erſten Violoncelliſten Sr. Maj. des Königs der Belgier. 


privilegirtes 
Theater in Lemberg. 


Pr srrn m unn 2 
1. Ouverture aus der Oper „Die weiße Dame“ von Boildien, vorgetragen vom ganzen Orcheſter. 
2. Große Fantaſie für das Violoncell, componirt und mit Orcheiter-Begleitung vorgetragen von Hrn. Fr. Ser vais. 


3. „Tempo passato, perche non ritorni” von Gordigiani, geſungen mit Orcheſter⸗Begleitung 
| von Fräulein Soakup. 


4. Variations de bravoure über ein Motiv aus der Oper „Die Regimentstochter“ componirt und mit 
Orcheſter⸗Begleitung vorgetragen von Herrn Fr. Servais. 


5. Duett aus der Oper „Dom Sebaſtian“ von Donizetti, mit Orcheſter-Begleitung geſungen von Frl. Ke ider- 
speck und Herrn Barach. 


6. Caprice über Melodien aus der Oper „Der Barbier von Sevilla“ von Roſſini, e und mit Orcheſter⸗ 
Begleitung vorgetragen von Herrn Fr. Servais. 


Das Orcheſter wird auf der Kühne placirt fein. 


Dieſem geht vor: 


Der Freund in der Noth. 


Luſtſpiel in 1 Akt von A. Bäuerle. — Perſonen: 


Willmer, ein Bürger PR S „ Hr. Ludwig Zweckerl, ein armer Mehlſpeismacher 5 5 Hr. Berger. 
Wilhelm, ſein Neffe tr Freudenxeich. | Chriſtel, eine ſchwäbiſche Magd Frl. Baiſon. 
Lenchen, eine Waſfſ ed Frl. Wellen. E 


i Preiſe der Plätze in Oeſterreichiſeher Eggs 

Eine Loge im Parterre oder im erſten Stock 5 fl. — Eine Loge im zweiten Stock 4 fl. — Eine Loge im dritten Stock 3 fl. — Ein Sperrſitz im erſten 
Balkon 1 fl. 25 kr. — Ein Sperrſitz im Parterre 1 fl. 10 kr. — Ein Sperrſitz im zweiten Stock 1 fl. — Ein Sperrſitz im dritten Stock 70 kr. Ein 
Billet in das Parterre 30 kr. — Ein Billet in den dritten Stock 40 kr. — In die Gallerie 28 kr. 


Die P. T. Abonnenten, welche ihre Logen und Sperrſitze für die heutige Vorſtellung beibehalten, werden höflichſt erſucht, die Anzeige hievon Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in der Theaterkanzlei (lange Gaſſe Nr. 367, beim ten Thor im erſten Stock) machen zu laſſen; nach 12 Uhr können die nicht beibehal⸗ 
tenen abonnirten Logen und Sperrſitze auf Verlangen von Jedermann in Empfang genommen werden. 

Von 10 bis 1 Uhr Vormittag und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag liegen in der Theaterkanzlei, ſo wie Abends an der Theaterkaſſa Billeten 
zu nicht abonnirten Logen und Sperrſitzen für Jedermann zur gefälligen Abnahme bereit. 


re um 7 Uhr; — Ende nach 9 Abe. 


(3. n. ſt. G.) e Buchdrudevei von E. Winfarf in Lemberg. 
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